
Dr. P. FEIFFER, KDT Zur Weiterentwicklung der Möhdrescher-Einstellscheibe 

Die i\Iit"drcschcr-EinslclI~chcibc (i\I-E) 11ft I sich wiihreml der 
Ernte 1966 in der Praxis viclfällig bewäl,rt. Die bci ihrer 
Anwend ung cl'zidlell E,'gebnisse können selbstn'rstiindlich 
nicht losgelöst von de,' Schncllverillslbestiml11l1ng gesehcll 
wcrden, die l\J-E stcllt ja schließlich cine vercinfaehlc Zusam­
menfassung der erstmals 196" im Komplcx in der Praxis er­
ziehen MäI,dusch-Ergebnissc dar, Dennocl, ist fcstzmtellcn, 
daß die l\I-E du"ch cin'c verbcsscr lc Einsatzzeit.punkt-Bcs tim­
mung mit Hilfe des Erntchygl'OmClcrs sowie durch cinigc 
anderc lvlal.\nahmen zn wcilcrcr Verlmlscnkung und Lci­
slungssleigcl'l1l1g bcigCll'ugell 1Ia l.! 

Verlustsenkung 

Dic Ernlcycrluslc konntm nach dcn 196" und 1965 erzicltell 
Ergebni,scn mit Schnellverluslbeslimmung un<l Einslelllabel­
\en flir Cclreidcfi'iichlc um folgend e Mengcn (<Il/h .. ) gescnkt 
wcrdcn; 

Roggen 
\Veizen 

"m 0,"0 bis 1/iO 
um 0,10bis.l ,10 

Ibfcr 
Gerslc 

IIln 0,25 his 0,80 
um 0,20 bis 0 ,80 

Bei Xichlgcl,'eide!J-iiehl<'n \\'unl,' " naehslehcndc \\'"rlc errcicht 
(d I/ha); 

AckCl'bohncn um 0,"0 bis 1,60, 
Ilübell samcll um 0,20 bis 0,60, 
GrnssamCll um 0,10 bis 0,20, 

Erbscn um 0,50 bis 1,80, 
Klec um 0,30 bis 0,50, 
Luzcrne um 0,20 bis 0 ,30 

Die dnrchschnittlichc YerlllStscnkung durch Einstellun~ und 
Verlustkonlrol!c jc ha Miihdruschfläch e liegt wert.mäßig bci 
28,- MDN, Dic durch Anwcndung der Einstellkennziffcrn 
lind dcr Schnellvcrluslbcstimmung (außcr dcr MD-Um­
riistung) erreichten Verlllslwcrle schwnnkcn natürlich infolgc 
untersehiedlichcr \ViI terllngsbedingungcn heträch/lich. Sie 
wurden 196" in cincm umfassendrn Prüfdienst crmiuelt2. 

lD65 Wllrdell 2 Bezirks- b1.w, Sch\cchl\\"cller-Pl'üfdicllsle <'in­
g .... ich/el. 

1 Zu vieUältigen Anfl'ngcn flusliindis('her Leser leilt der Deutsch e Duch­
export Leipzig mit, duO die hisherige Aus(ührung df'r fl.I-E (::..11. 
6/ (966) in allen Länd ern im örllichen BlIdlhandel über den Deul· 
schen BllChc3:port, Leipzig, Lcninslr. 'lG, erhältlich ist. Interessenten, 
die dort lc ci ne Scheihe bcJ.\Ommen, l~önnen sich direk t noch Leipzig' 
wenden. Die Ausliererung erfolgt dann über den örtlichen Bnch­
handel in der jeweiligen Lnndeswtihrung . 

12500 Messungen mit je 24 Angaben bzw, Konll'olll1lcs 'i llllgc n allf der 
Basi, der Prülschale 

a 'Vas bei der EntWicklung der EinsleIlscheibe lIill o; iC'htlich der Leistung 
bcsonu ~rs zweckmäßig war, ist die Tatsachc, daß dUl'ch die Fl'iih­
drusch-Kennzahlen ein ctwas früherer Einsalz b(~ i gldchem Verlusl­
wcrt und gleicher Qualität möglich ist. Die Spezial e in st.cHung für dcn 
Drusch im spiiten, trocke nen Drusrh7.eilrUlInl ermöglicht eine höh c l"u 
Fahr- und damit Durchs<l tzleistung, sO daß hier die Leistungs' 
erhöllllilg bei gleichlJJeibende n Verlustcn durch das di chtere Drusch ­
gutpolstcl' zu\, Schonung d eI' Körner bciträgl. Das ist besonders bei 
trockcnem und brüC'Jligem Korn die einzige Möglichkeit Zur i\{inde­
rung dcr sonst in dicsem Stadium Cluftretcnden höhcrcn BruchanteiJe_ 
Di e bc i den Versllchcn erzieHen Verlustscnkungen und Leistungs­
sleigerungen liogen wesenllieh höhor (1,0 MDN/ ha = 21, %) und zci· 
gen die noch für die Praxis vorhandenen Reservcn vor allem im 
Frühdruscl1 und bei voller Abrcite im l<ompJexeinsntz. Die Steige' 
rung der Einsatzleistung durch hesscr möglicl1en Frühdrusch war in 
den AufgabensteIlungen der Priifdiens te nicllt enthalten und ist daher 
in den obcngcnannlcll verredllleten ErgelJnissen nichl berücksichtigl. 
Dieser 'Vert kann nach den Arbcitcn 1961/65 auf den PrürtHicllen mit 
20 min je Tag im ErnLednrchS<.'hnitt cillgeschätzt werdcn. 

Die Leistungen 

Die ~ID-T.eislllllg i~l: elll~("heide'HI \"om Dlll'l"hsnlz\·el'miig~n 

"Cl' Trommel und dcs Korbcs .. bhün;.;i~. Der AlIsd,·"sch i~t 
optimal, wenn d .. s DrC'schA'ul dahri wc,lcr ,lurch elns Drrseh­
,,'e rk hinu\II'chgerisscn noch hindurchgC]>I'rßI, wird, sOlldcrn 
ci ne "inncrc" Reihung zwischcn Trommel und Korb crfolgt. 
Nach der in Tafel 1 ausgcwiescncn Lcislungssleigcrung für 
einzelne Halmfriichte bei Anwcndung dcr M-E I",nn -- dnbei 
sind die in dcr DDR vorhcl'l"schcnden dUl'chsehnilllichcn Ein­
sa/zvel'hältnisse zugl'undegclcgt - clwa dic Hälfte der An­
bnuflächc in eincr höheren Gangslllfe nbgeel'll/et wcrden. 
Dics cntspl'icht einer I.cistllngss leigcrnng nuf dies<'11 Flüchcn 
\"on t" bis J8 % fLir da s Millcl dcl' Erlriig'c un serer Lnnd­
"irtsehnfl. 

Die Schallmöglichkeit nuf eine höh~l'c Falrl'stufe bei opti­
malcr l\Iascl,incneinsldlllng crfordel'l vom MD-Fahrer er­
höhte Aufmerksamkeil und größeres fulrrcl'ischcs Können. 
Dicse e rhöl,len Anforderungen zahlen sich fiir ihn aber auch 
in entsprechendem l\Ichl'vcrdicnsl alls.~ 

Es kommt nur dnr'nllf an, die in den Ictztcn J .. hren mit 
dicsen V crIalrt'en bcreils crzi<'lten Gewinne durch IHcitcstc 
Anwendung d er i\I-E zn s labilisicrcn llnd nach \Vegen zur 
weitcrcn Yn!JC's,rl'ung <Icr l\I-E Zll ,,,ehcn. Hicrbei wcrdcn 
nicht z"lelzl alleh die n<'uesl en \\'issenscll .. fllichen Ergebnisse 
für die Pra;.;is gcnulzt. Ziel CillCI' solchcn wissenschaftlichcn 
Arheit wnr rs z. n" dic Gcwinne bci andercn Teilen dcr 
Mähdl'usch-Tcchnologie weiter erhöhen zu helfen. 

ErntezeItspanne - gestern und heute 

Ein Vergleich der Ern lespannen dcr lel.z tcn 10 Jahre läßt 
erkennen, daß d eI' noch vcrmeidbarc Kostenan/cil etwa nm 
das Jahr 1956 (Brginn der stiirkcren Zufiihrung von MD in 
""s<'rcl' T.nmlwirtschafl) 100,- i\-JDN/ lra bctrug, 1962/63 zwi­
schen 60,-- lind 80,- i\IDN/ha lag lind sich 1966 hei ctwa 
50,- i\[DKj lw hC"Tglc. Dicsc Jlroftt'cs,ivc Entwicklull~ er­
rrichlen \\'iL' c\"rch elen zuncl"ncndcn knmplexen MD-Ein­
' ''lz. Unh<'i ist rinr wcilerc J(o,ll'nsrnknng' llln 10,- bis 
20,- i\IDi\'i hn hei glcichhkibcn"cr QlIaliläl: lind Leislung, 

Tarel 1. Mögliche LC'istungss tcigerung fiir cinzelne 
I-lalmrriirhtc hf'i Anwf'ndllng drr Einstellw 
scheibe 

Fruchtart Er'rag Leis'ungsorhöhun~ [ha/hl 

Roggrn höch von 0/1 /1.. auf O,4.G 
millel von 0,68 Auf 0,7~ 
gering "Oll 0,89 aul 1,00 

'Y<,iz()!l hoch von 0,43 nuf 0,51. 
millel von 0,68 iml 0,77 
gpring von 0,88 Dul 0,96 

Gf:'rstc hoch von 0, 52 DU! 0,61 
Hafor mittel von 0,,0 auf 0,70 

gf'ring von O,UO auf 1,00 

Tafp.12. Vcrlustspannen und Erntetermine unter besonderer ßerück w 
sichtigung der Gelreid equaliläl (Verlusle je Ernlelog [kg/ ha)). 
i'\lähdrcsc her-Gcsamtvcrlustwerte im Verlauf der Erntespanne 
für alle Getreidearten und wSOrten zur Berechnung des optimalen 
Ernlezeilrau m, (Ergebnisse 1960 bis 1963) und uie J(enn· 
zeichnung der Spannen höehslen Qua/ilä,sdrusches (Quelle: 
l'EIl'FEß, p, : Die Ermilllung der Druschlruchleigensehaflen 
d er Artcn lind Sorten_ Dissertation, Derlill 1!J65_ Humboldtw 
Universiläl) , 

~J~'e_D~ru~s~c~h~l~ag~l~ru~'I_'0~r ________ ~am~7.~. \_v_oe~k~n~l~ä_ßi~gs~_le~n~D~r~u~sc~/~tl~a~g~(:O:~) ________ ~j~c~Drusehtagspäter 

Sorte 

W,-Roggen 
\V,w'\Veizell 
S,-GersLe 
W.·Gerste 

Durchschnitt 
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bezogen auf die Verlustzahlcn der Einsa lztabellen, auch in 
der Praxis ohnc weiteres möglich (TafrI2). 

Die~e i'I'Iöglichkeiten - ebcnfalls in Forln eines cinfachen 
Testverfahrcns - dcr Praxis zu cröffncn und die größte 
Sicherhcit zu gewährlcistcn, daß unter ßerüc\,sichtigung der 
verfügbaren MD-Kapazität der optimalste agrotechnische 
Termin eingehalten wird, ohne Ausfallverluste befürchten zu 
müssen, war die wichtigste allcr nach Benutzung der M-E 
eingehenden Anregungen. Dabei habcn besonders ausländi­
sche Fachkollegen zufolgc dcr Vcröffentlichung in I-I. 6/1966 
dieser Zeitschrift wertvolle Vorschläge eingesandt. 

Maßnahmen zur Bestimmung des Einsatzzeit­
punktes und der EInsatzspannen 

Zur NUlzung der bishcr erkannten Einsatzspannen erschei­
nen zwei Wege als richlig: 

0) Die Vorausbeslimmung des günstigsten Einsalzzeitpunktes über den 
Spelzenschluß und den Kornsitz. In der UdSSR ,en twickelte mon 
dazu vor einiger Zeit (PUSTYGlN, WISCI-IOM) ein ·Federsch laggerilt. 
Damit ist zu erkennen, wie lnng<! mit dem Drusch kleinerer Schläge 
gewartet werden kann, um sie dann im Komplexeinsatz zum gün­
stigsten Zeitpunkt ,"erlusturm, leis tungsstarl< und qualil.ätsgerecht 
zu ernten; 

IJ) nach Beginn des "MD-Einsatzes muß mllo wissen, wieviel Zeit für 
einen verlustlosen sow ie hinsicllLlich Qualität und Leistung opti­
malen Einsatz noch zur Vel'fügung steht. D~s Maß des Ausfulls .. in­
schließlich Knicl<tihren kann hierbei Ausgangswert Wr die Bestim­
mung sein. 

Um den Agronomen usw. das Einschätzen der möglichen 
Flächenleistung je MD zu erleichtern, buben wir für weitere 
Auflagen der M-E vorgesehcn, nebcn dcn noch notwendigen 
Warteltlgen bis zum Drusch und den nach dem Drusch noch 
möglichen Einsatzlagen glcichzei tig die noch verbliebenen 
Flächen zu kennzeichnen, die in den vorhandencn Zeiträu­
men je MD geerntet werden können. 

Zum Einschätzen des günstigsten Erntetermins muß die 
durchschnittliche MD-Leistung unter Berücksichtigung der zu 
erwartenden Regentage bekann t scin und eine Einsatzzeit 
bestimmt werden, die dcn Erntebeginn so zu legen gestattet, 
daß ' mit dem Drusch wedel' zu früh noch zu spät begonnen 
wird. Wir entwickelten hierzu ein einfaches Verfahren. 
Danach kann man nach einmaligem Aufschlagen von 
5 Ähren mit 30 cm Halm auf diegcörrnete Handfläche die 
wegspritzenden Körncr zählen und so die Bestimmung dcs 
Druschfestigkeitsgrades vornehmcn. Mehnnaliges Aufschla­
gcn solcher .~hren - möglichst von verschicdenen St<:I1cn 
des Besta.ndes - gestattet durch Ablesen .der entsprechenden 
Werte von der M-E und der Einsatzskala den Zeitraum zu 
ermitteln, der noch bis zum Druschtermin verbleibt. Dieser 
Zeitraum ist auf dcr M-E in Tagen ungegeben. Sobald dcr 
angegebene Druschbeginn hemngekommcn ist, kann eine 
zwcite Prüfung des Druschfesligkeitsgrades vorgenommen 
werden. 

In den Bestand gestclltc Ausfallschalen von 16 bis 18 cm 
Breite mit geriCfeltcm Boden ermöglichen, die tägliche Zu-
nahme des Ausfalls zu verfolgen. a 

Danach kann man einmal bei ,Komplex- bzw. Verbandsein­
satz der MD zuerst den Bestand ernten, der am meisten ge­
fährd et ist, weil bei ihm der Ausfall am meisten zugenom­
men hat. Geringer Ausfall ist in jcdem Bestand vorhanden; 
sobald er aber stärker zunimmt, beginnt die Gefahr hoher 
Verluste. Die ein- bis drcitägige I<ontrolle (eintägig bei 
Hafer, zweitägig bei Gerste - Knickähren ! -, dreitägig bei 
Roggen und Weizen) ennöglicht das rechtzeitige Erkennen 
des Ausfallstadiums. 

Zum anderen können anhand der auf der M-E (Einstell-. 
- Verlust- und Einsatzskala) zmammengestellten langjährigen 

Durchschnittswerte bei zunehmendem Ausfall (Schalen prüf­
methode) die n~ch verbleibenden verlustfI:eien Druschtage 
abgelesen werden. Eine zweite Spalte sagt aus, welche Flä­
chenleistung je MD in dem jeweiligen Bestand bei der 
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Bild 1. Vorgesehene Ergi;nzullg der M-E zur Bestimmung des Ernte­
termins 

Bild 2. Zur verbesserten Einstellung der ReHe- und Erntcspnnnen; 

I~ - - - - -- Optim~le Qualil.ätsspannc (weiß) 
Friihdrusch - optimale Spanne, ~b 4 Körner der 
Einsatzbestimmung, bei 4 Körnern des Ausfalls 

I ' Optimale Verlustspanne (grau) 
Optimaler Druschanfang, Spätdrusch, ab 4 Korner 
tiiglicher Ausfallzunnhme bis 10 Körner 

I I I I I 1101 Optimale Leistungsspanne (dunkel) 
Ende optimaler Drusch bis Ende Spätdrusch, 
ab 10 Körner täglicher Ausfallzunahme bIS 
16 Körner 

entsprechcndcn Feuchte noch bis zum Zeitpunkt des Ver­
lustbeginns zu crwarten ist. 
Die MD-Einstell-, Verlust- und Einsatzskala ermöglicht nun­
mehr auch die Optimierung der Einsatzzeiträume. Die vor­
stehenden Ausführungen lassen erkennen, welchen Nutzen 
die Praxis daraus ziehen kann . Und man muß betonen, daß, 
der komplexe Einsatz von MD, der eine schlagartige und 
schlagkräftige Ernte ermöglicht, eIn derartiges Verfahren 
geradezu erfordert. 
Eine weitere Verbesserung der M-E bietet sich an durch 
Aufnahme der Sonderkulturen, Arznei- und Gewürzpflanzen 
sowie Gemüsesamenträger ,usw. Für die, Richtzahlen der 
Erntebergung geht man zwecl.mäßig davon aus, daß auch 
die Kenn'ziffern aufgenommen werden, die zur Planung von 
Abfuhr und Einlagerung notwendig sind, wie z. B. das Bu~­
l<ervolumen, das sich daraus ergebende Hängervolumen Je 
Druschfrucht und ha sowie dic nach cliesen Zahlen notwen­
digen Abfuhrkapazitäten bezüglich der durchschnittlichen 
Schlagentfernung und der notwendigcn Hängeranzahl. Raps. 
und Bohncn sowic andere Kulturcn können - nicht zuletzt 
durch zahlreiche von Pachkollegen dankenswerterweise über­
mittelte Optimalwerte - auch für den frühen und späteren 
Druschtermin Einstellkennwerte erhalten . Das gleiche gilt für 
die Ncuaufnahme der restlichen DrusclIfrüchte. Vor allem 
ausländische FachkolJ egen regten an, die Fahrgeschwindig­
keit.sabsturungen für den Frühdrusclj (langsamerer Vorschub) 
und für den Spätdrusch (schnellster Vorschub) als Richtwert 
differenziert vorzugeben. Auch Einstelllwrrel,turen sollen in 

" Abstimmung mit den gemcssenen Verlustwerten ausgewiesen 
werden. 
So wollen wir aus der fülle der uns vermittelten Hinweise 
und Vorschläge die bier genannlcn Verbesserungen, vor­
nehmlich jedoch das Verfahren dcr Bestimmung des Einsatz­
zeitpunktes. in einer Neuauflage dcr M-E der Praxis nutzbar 
machen. 

Diskussion mit der Praxj, erwünscht 
Wir sind jedoch der Meinung, daß eine neue verbesserte M-E von dem 
großen Kreis der Praktiker, die sich der M-E sthon bisher bedienten, 
in ihrer endgültigen Gestaltung lind EiDteilung mitbestimmt werden 
sollte. Deshalb stelJen wir die hier erläuterten Verbesserungsvorhaben 
zur Ansspraclle unH bitten um die i\Iit.arbcit unserer Praktiker. Alle 
Hinweise und Vorschläge, die ' bis zum 1. Juli 1967 beim Autor 
Dr. P. FEIFFER, 55 Nordhausen, Frankenstraß;' 21, eingehen, können 
für die neue M-E mit ausge,vertet werden. Wenn sich die hier dar­
gelegten Vorschläge und die erläuterten Werte mit ihren Vorstellung~n 
und Erfahrungen decken, dann ist zustimmende Nachricht gleichfalls 
e l·wünscht. A 6713 
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